
334 —
Meditation iſt ferner ern kurzgefaßter Inhalt derſelben beigegeben.Wir können mit voller Ueberzeugung die Worte, wie ſie das aſtora für die Diöceſe Ermelan tn der Beſprechung dieſes Buches
gebraucht, zu ſeiner Empfehlung anführen, nämlich: „Tolle lege
ine, Utereé. *

Dechant Ene öhllrigl.
Beichtſpiegel für Kinder, den al Erwachſene brauchen onnen.

on einem Benediktiner des Stiftes Kremsmünſter.Mit Genehmigung der fürſterzbiſch. und biſchöfl Ordinariate
alzburg und Linz und der Ordensoberen. vermehrte und verbeſſerteAuflage. Linz 1878 Verlag der Ebenhöch'ſchen Buchhandlung0 In 120

Vor ahr zwei Jahren erſchien der „Beichtſpiegel für Kinder e.
von einem Benediktiner⸗Ordeneprieſter“ un 2. Auflage zum erſten Male im
Buchhandel, indem die Auflage desſelben nur in wenigen hundert Exem-plaren als Manuſkript edruckt vorden var. Damals wurde uns die Aufgabe, dieſe Erſcheinung recenſiren ( Quartalſchrift Ig 1877 Heft,315) Heute liegt Uuns die Auflage dieſes Schriftchens vor, welche
nur in „V. die Genugthuung“ unweſentlich von den früheren Uflagen ab⸗
weicht, Um ein „Gebet nach der Beicht“ Ind um n  I  e ein „Gebet
zum Joſef“ ermehr iſt, ohne daß deßhalb die Seitenzahl zuüugenommen hat.Das günſtige Ttheil, welches ſu vor zwei Jahren Üüber die Gediegenheitund vorzügliche Brauchbarkeit dieſes „Beichtſpiegels“ ällten, Erneuern wir
heute vollinhaltlich bezüglich er Auflage desſelben. Er iſt ern trefflichesHilfsmittel für den Katecheten, die Kinder einer guten Beicht anzuleiten,für die Kinder, ſich auf eine ſolche vorzubereiten und ſich frühzeitig ein nichtbloß Aund aufrichtiges, ſondern auch reumüthiges und bußfertigesBeichten anzugewöhnen. Es liegt nicht VN Unſerer Abſicht, a die Vorzügedieſes „Beichtſpiegel“ nochmals anzuführen, ver verweiſen vielmehr auf das
uim H 1877 315 Geſagte; die überra  en ſchnelle und zahlreiche Ver—
breitung desſelben innerhalb zweier re drei Auflagen un

Exemplaren vergriffen beweiſet mehr als hinlänglich, daß ihnvte  le Katecheten wirklich ehr brauchbar anden, te auch unſere eigene Er⸗
fahrung bei Anwendung desſelben das nämliche beſtätigt. Wir erfüllen nur
Unſere Pflicht venn ty auch dieſe Auflage, welche ſich der Gutheißungder hochwſt Ordinariate von Linz und alz burg und ſeit jüngſter Zeitauch derſelben von Ar und Brixen erfreut, den ochw Katecheten auf'sWärmſte empfehlen und den un ausſprechen, daß ſich bald das Be⸗
dürfniß einer Auflage fühlbar machen möge. Korrektheit und Deutlichkeitlaſſen nichts wünſchen übrig, der Preis iſt ſehr niedrig; Stück koſtet3 kr (6 Pf.), Stüick fl kr (M 100 St 2
( 4.50)

Weißkirchen. P. Auguſtin Rauch

Zur Seelſorge der Schulkinder Ein Büchlein für Geiſtliche und
Lehrer von Friedrich Köſterus, Pfarrer zu Nieder⸗Roder, 10
ceſe ainz II umgearbeitete Auflage. Düſſeldorf. ruck und
Verlag der Schwamm'ſchen Verlagshandlung. 1878
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11 haben bereits 110 dieſer Zeitſrift die Auf

lage dieſes vortrefflichen Büchleins, das allen Seelſorgern die en
Dienſte für die Kinderſeelſorge eiſtet, eingehend beſprochen. Nun
ieg uns die umgearbeitete Auflage vor, ÿporin beſonders auf die
reiche katholiſche Kinderliteratur der neueſten Zeit urch häufige CEi
ate Rückſicht genommen wurde. Die Kapitel über Anleitung zu an

dächtigem Beten und 3u guter Gewiſſenserforſchung erfuhren
entſprechende Umarbeitung Schließlich wollen V unſere über die

Auflage ausgeſprochene Mahnung wiederholen, daß der Autor
hauptſächli die Verhältniſſe ſeiner Heimat IM Auge hat und daß
bei Verſchiedenheit der ſelben auch die Befolgung mancher Rathſchläge
ſchwer oder unmöglich wird.

Linz Prof Joſe Schwarz

Zum tigen Jubiläum.
Von Profeſſor — 11 ch 9 Florian

Der gelehrte Kapitular des regulirten Chorherrnſtif eS Polling
Iu Baiern, Euſebius Amort, gibt Mu ſeinem berühmten erke „De

DProgressu, valore C fructu indulgentiarum, 1EC de
dispositionibus 20 648 Iucrandas requisitis, accurata notitia“ ene

reich dokumentirte der Jubiläen, erſten bekannten ſo
genannten ordentlichen das Bonifacius VIII I Jahre 1300 ver⸗
ündete, bis zu dem von Papſt Benedikt IM V  ahre [ur
das nächſte Jahr ausgeſchriebenen In derſelben ſind mit großem
Fleiße geſammelt viele Bewilligungen der Päpſte angefangen von
Bonifacius IX vermoge welcher der Jubiläumsablaß Iu verſchiedenen

Die er derartige Bewilligungändern gewonnen verden onnte
wurde gewähr nach handſchriftlichen airiſchen Chronikon eines
gewiſſen Ulrich Futrer Ul Jahre 1392 140 gratlam Ducum AVA··
Tlae“ der München für die Zeit von „Dominica Oculi
quadragesimae S ad OCtavann Jacobi III aestate Uebrigens
cheint, wiewohl der genannte Chroniſt ausdrücklich das eben CY

wähnte „jJubilaum Drimuln 111 Germania“ N CS für ſich
mM Anſpru nehmen 5 rfen, vorausgeſetzt dte Richtigkeit der Nach
rich des „Belgii Chronicon“ daß Bonifazius 76. nach Ab
lau des Jubeljahres 1390 bewilliget habe „Ullum aull Sub AIIIII

Jubilaei 18 Romae indulgentiarum forma Coloniensi Civitati 47
Ut Unenteés Ooloniam vel ibidem habitantes 10 aln0 mediante
VISitantes CCrtas CcCelesias 20 004 directas III Oblationibus 8UuUlS
pOssent COuSCꝗgl indulgentias, guae visitantibus Urbem Romanam

aunll0 zubilaeo COnCESSaꝗ4C Crant videlicet plenissimam FCIDISs8S10-—
HEm Omnlunl peccatorum 6 Derſelbe Chroniſt verſichert dann, daß


